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Unser Vorgehen bei Gesprächsbedarf 
 
Eine vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit zwischen den am Schulleben Beteiligten liegt 
uns allen am Herzen. Mitunter gibt es Situationen, die der Klärung bedürfen – etwa Fragen zur 
Leistungsbewertung oder zum Unterrichtsgeschehen. Wir sind zuversichtlich, dass wir mit dem folgenden 
Verfahren verbindlich und klar miteinander in Kontakt treten können, um dann Verständigung 
herzustellen und Unstimmigkeiten schnell auszuräumen. 
 

 
 

à Bei Bedarf können auch die Elternvertreter*innen beratend hinzugezogen werden. 
à Fragen der individuellen Benotung verbleiben immer in der Verantwortung der jeweiligen Lehrkraft! 

• Bei Gesprächsbedarf ermutigen Erziehungsberechtigte immer zunächst ihr Kind, mit der Lehrkraft zu 
sprechen.

• Führt dies nicht zu einer Klärung oder ist, bezogen auf den Beratungsanlass, ein Gespräch zwischen 
Kind und Lehrkraft nicht sinnvoll, unterstützen die Erziehungsberechtigten ihr Kind, indem sie selbst 
die Lehrkraft kontaktieren und den Dialog suchen.

• Ist in diesem Austausch keine Verständigung herzustellen, wird die Klassen- oder Stufenleitung 
einbezogen, die ein Gespräch mit allen Beteiligten organisiert.

• Wird keine Klärung der offenen Fragen erreicht, kann zusätzlich die entsprechende 
Stufenkoordination zu Rate gezogen werden.

• Besteht nach diesen Schritten weiterhin Gesprächsbedarf, geben die Koordinator*innen die offenen 
Fragen an die Schulleitung weiter und geben den Beteiligten zeitnah Rückmeldung, wie es 
weitergeht.


